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Krneuertes und geſcharfftes

Daß

Fey CONFISCATION der
KWoolle, Pferde und Wagen,

E Auch uberdem

RPey ſchwerer Geld
oder dem Befinden nach

Rey Feib-und Sebens-Strafe,
Keine

Kinlandiſche Wolle
IV

m
144Sii

KPerlauff auſſer Sandes
gefuhret werden ſoll.

De Dato Berlin, den 24. Januarii 1732.

Q vlfa vc h cgh j. ſo ita n. la cqſh R Ne
HALrBERSTADdT,Gedruckt bey dem Koniglichen Preußiſchen vrivil. Regierungs Buchdrucker

Nicolaus Martin Langen.



A  νennenn

sniſſyelm nnnFr FSrriderich Seerleuversel T
GOttes Gnaden, Konig in preuſſen, MargW.n graf zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz

Cammierer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien
Neutfchatel und Vallangin in Geldern zu Magdeburg Cleve

auch in Schleſien zu Croſſen Hertzoa Burggraf zu Nuruberg Furſt zu Halber
ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Meurs Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Leerdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr
zu Ravenſtein der Laude Roſtock/ Stargard Lauenburg: Butow Arlay und
Breda 2tc. c. c. Thun kund und fugen hiemit zu wiſſeun daß ob Wir zwar
die Ausfuhre der in Unſerer Churund Marck Brandenburg dißund jenſeit der

Oder und Elbe wit auch in den Luckenwalldiſchen und Jerichowiſchen Creiſen
ingleichen in Unſern Pommerſchen und Caminſchen Landen gewonueneun adell—

chen Aemter-und PundelWolte zum Beſten und Aufnehmen der einlandiſchen
Woll-Manntacturtn wovon des Landes Wohlfarth guten theils auch dependiret
bereits dorhin verſchiedentlich durch publicirte E dicteſanſonderheit durch die vorn

24. Man iv9. und n Decembr: inen bey Verluſt der Wolle Pferde und Wagen
und uberdem noch bey exemplariſcher Geld und anderer harten Strafe verboten
haben ſolches auch durch das batent vom 27. Maji 1723. auf das Hertzogthum
Magdeburg und Furſtenthum Halberſtadt extendirtt worden] Wir denuoch
hochſt mißfallig vernommeu daß dieſen Unſern ernſtlichen und nachdrucklichen
Edicten unter der Hand vielfaltigzuwider arhandelt und die in Unſeren Landen
gewonnene Wolle zum aroſſeſten Rachtheul der einlandiſchen Woll-Arbeiter in
nicht aeringer Quantitat heimlich auſſer Landes geſchleppet werde mithin haupt
ſachlich dadurch bereits ein ſo hoher WollPreiß verurſachet ſey/ daß mehrge
dachte WollManufacturiers dabey faſt nicht langer beſtehen noch ihre wollene—
Waaren anders als um einen hohen Preiß verkauffen konnen worunter aber
nicht allein das publicum, ſondern auch inſenderheit die WollArbeiter an ihrer
Rahrung wegen des ſich vermindernden Debirs ſehr leiden.

Wie Wir nun ſolchein Unweſen nachzuſehen keines Weges gemeinet ſind;
Als haben Wir nothig gefunden vorerwahnte Edicte zu renoviren auch relpe-
ctive zu erweitern und zu ſcharffen.

Wir ſetzen ordnen und wollen demnach hiemit und in krafft dieſes ander
weit auf das erufilichſte und nnchzrucklichſte.

1. Da



J.

Daß bey Conftſeation der Wolle Pferde und Wagen auch überdem bei
ſchwerer Geld-oder dem Befinden nach bey Leib-und Lebens-Strafe von der in
Anſern Chur-und Marckiſchen Landen worunter die Neumarck und incorpo—
rirte Creiſe mit begriffen, ingleichen von der in Vorund Hinttr-Pemmein
wie auch im Furſtenthum Camin und in Lauenburg-und Butowiſchen ferner
iin Hertzogthum Magdeburg und in dem Furſtenthum Halberſtadt auch den
Grafſchafften Mausfeld und Hohenſtein fallenden Woule ſie ſey anf Unſern
Aemtern oder auf adelichenoder Stadt-Gütern gewonnen wozu die Pundel—
Wolle der Prediger Burger in den kleinen Stadten Schafer und Bauren auch
zu rechnen nichts aus Unſern Landen gefuhret noch an Fremde und Ausläunder
verkauffet ſondern wider die Ubertreter dieſes Edicts es ſey wer es wolle mit
aller Rigueur, wenn ſie der Contravention zu uberfuhren ſind verfahren werden
ſoll. Auſſer Laudes aber Wolle ſpinunen und das Garn davon wieder einbringen
zu laſſen ſtehet den einlandiſchen Woll. Arbeitern zwar nach wie vor frey jedoch
muſſen ſie zu Verhutung aller Unterſchleift wenn ſie eine Parthey Wolle auſſer
Landes zum Spinnen ſchicken wollen dorhero bey dtr Accile- Caſle das Gewicht
der zum Spiunen auszuſchickenden Wolle jedes mahl anzeigen und einen Pasſir.
Zettul darubber nehmen auch wenn das geſponnene Garn zuruck koimt ſolches
abermahl hey der Accile Calle melden damit wegen des Gewichtte der Uberſchlag
gemachet und die Detraudationes vermieden werden konnen. Die Auesfuhre
des wollenen Garns aber ſo im Lande geſponuen worden bleibet gleich der
Ausfuhre der Wolle ſelbſt verboten.

 v

1L.Zu dem Ende müſſen von den Krieges-und Dornainen-Cammern die Acciſe.

und Zoll-Bedienten Viſitirer und Thorſchreiber auch Policcy-Land und Zoll-Be
reuter von neuem ſcharff inſtruiret werden auf die Contravenienten flerßig acht
zu geben und ſobald ſie einen oder andern entdecken oder ertappen welcher der
Contravention wider dieſes Edict uberfuhret werden kan davon an ihre Vorge
ſchte unverzuglich zu berichten und indeſſen die Wolle ſo der Contravenient
auſſer Landes zu fahren auf dem Wege und im Begriff geweſen wenn er ſolche
antrifft anzuhalten und in gute Verwahrung zu bringen da ſodann ſolchem
Denuncianten waun ſeine Anzeige Grund hat und der Beſchuldigte obgedachter
maſſen uberfuhret werden kan auſſer dem ſonſt geordneten Denuncianten-Anthtil

an der confiſcirten Wolle Wagen und Pferden noch beſonders einen guten
Kecompens zu gewarten haben ſoll.

In.Winde ſich aber dagegen ſinden daß ein oder ander Land-Policeyund
ZollBereuter dergleithen Contrsvenienten zwar ertappet und entdecket mit
ſelbigen aber durch die Finger geſehen und colluciret mithin ſolche nicht ange
zeiget hatte der oder dieſelben ſollen deetals cazſiret und uberdem mit harter
LeibesStraffe unnachbleiblich belegr .wirden.

 v.unſtr General Fiſes] un alledin da Provinhien beſtellete Fiſeale ſollen
ebenfals fleißig vigiliren und wchſamese nae haben daß keine Contraven-Tern
ues Nachſehen zu der hierin g Straft Aczogen werden; wesbalb ſie die
tiones gegen dieſes Edict geſt ondern die bertreter jedesmahl ohne eintzi

Politey-Land-und Zoll-Vertu z ftern ihrer Pflicht erinnern und wenn
ihnen von dergleichen Contravention etwas angezeiget wird ſofort nach den
BeweißGrunden wodurch der Beſchuldigte etwa zu uberfuhren ſeyn mochte
kerſchen und die lnquiſition darauf kormiren muſſen.
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V.
Damit ferner die Unterſchleiffe hicbey um ſo vieknehr verhutet werden in

gen ſo ſollen die von Adel und Btamten wie auch andere welche Wolle g
winnen und verkaufen fich von dem Kauffer jedesmahl ein glaubwurdiges Attet
geben laſſen und ſelbiges dem LandRath ihres Creiſes zuſenden welcher all
dieſe Atteſte jahrlich vor Ablauff des Monats Martii, wegen des letzt-verflofſene
Jahres mittelſt eiuer Tabelle von allen Schafereyen und Dorfferun an die Kri—
gesund DomainenCamimer derſelben Brovint ohnfehlbar einſenden muß un
ſoll dieſe ſodann daraus unverzuglich eine General- Tabelle von ſolcher Provin!
verfertigen laſſen mithin ſelbige alle Joahr an das General ObtrFinantzKrieget
uud DomainenDirectorium inſchicken.

Veorr ee catiſfertugnulttijchen rcauoendie feine Wolle einkauffen und darauf Paſſe bekommen darunter keine Unten
ſchleife begehen /noch auf eine groſſere Quantitat Wolle als die Manutacturier.
im Magdeburgiſchen wurcklich gebrauchen Paſſe fordern konuen.

 2

 vrtoer orrhe Qultii Vvetuntit ge:.machet den Gemeinden hingegen von den Küſtern vor den KirchThimen ſogleick
nach geendigtem Gottesdienſt vorgeleſen auch in den Gtadten an den Ratha
Hauſern und an den Thoren auf dem Lande aber in den Schencken offentlich
aufqehangen nicht minder das Ableſen dieſes Edicts auf den Rathhauſern in
den Stadten und vor den KirchThüren auf den Dorffern alle Jahr im Monat
April wirderholet werden.

uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hoöchſteigenhandig unterſchrieben und
mit Unſerm Koniglichen Jnnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben
zu Berlin den 24ſten Januarii 17 23.

Frr. Fhilhelm.
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g W.v. Grunibkow. F. v. Goötut. A.O. v. Viertck. F. Mv. Viebahn. F. Wev. Happe,
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